


Hallo, ich bin Ronja...

 Sozialarbeiterin B.A.

* Fachkraft fur Tiergestutzte
Intervention (Ausbildung bei
Ingeborg Andrae de
Hair/AATLA)

e Seit 2019 im Dorf Sentana
* Nebenberufliche Fotografin

* Begleitet von meiner
Shetlandponystute Pepsi




Das Dorf Sentana

Hof-
fuhrungen

Gnaden- und Begegnungshof

* Eroffnung Dezember 2017 unter Leitung

von Tina Pahl und Mira von der Heide Begegnungs-
hof

e aktuell wohnen ca. 50 Tiere bei uns

Gnadenhof




Der Gliickskreislauf

ﬁ Unsere Werte

* Bedurfnisorientierung
n“

: ent,garfa e Sicherer Ort

Sensibilisierung

fiir Tiere und Matur SD'Urf

e Bewusstsein fur Grenzen

* Achtsamer Umgang mit
mir, dem Gegenuber und
der Umwelt




Der Dorf-Gedanke

* Jedes Lebewesen kann eine
Aufgabe finden, die zu ihm und
seinen Fahigkeiten passt.

e Gemeinsam konnen Unterschiede
gelebt werden.

* Es wird sich geholfen und
unterstutzt.

Ein sicherer und geschutzter Ort zum
Wohlfuhlen und Weiterentwickeln.




Einblick in meine tiergestutzte Arbeit

Tiergestutzte Forderung/Padagogik fur Kinder, Jugendliche und Erwachsene,
Gruppen und Einzelklient:innen

* Tagesstrukturierung
* Motivation
* Entspannung

* Entlastung

* indiv. Ziele je nach Hintergrund, Forderbedarf und Diagnosen

Neben der direkten/indirekten Arbeit mit den Tieren:

individuell je nach Bedarf Imaginationsubungen, Visionssuche, kreative
Ubungen, Ressourcen, Fahigkeiten und Emotionen, Losungen, Umdeuten,
Emotionstagebucher, Hausaufgaben, Ubertragung in den Alltag









Heidi & Rosi

* Jedes Tier kommt mit seiner
individuellen Geschichte zu
uns auf den Hof (bietet viele
Anlasse zu Gesprachen)

* Niemand wird explizit far die
tiergestltzte Forderung
ausgesucht

* Nach Ankunft der Tiere
versuche ich langsam
herauszufinden, was die Tiere
mitbringen und welchen Platz
sie sich in der tiergestutzten
Forderung suchen mochten







Salat fur die Schweine...

* Angst und Ablehnung vor
dem
Unbekannten mildern

* (Gruppen-)Aktivitat und -
kommunikation fordern

* Wie sorgen wir gut fur uns
und andere?

* Motorik, Koordination,
Konzentration




AL

1‘.%1\@
g V=
! :




Cappuccino

die Rollen der Tiere
konnen sich verandern
und je nach Kontext
unterschiedlich sein

Form des Kontaktes
kann sich
unterscheiden (frei
oder gelenkt)

Veranderungen der
Tiere konnen Mut
machen






Sicherheit fur beide Seiten...

* Erste Kontaktaufnahme uber
oder durch den Zaun
ermoglicht Sicherheit,
gegenseitiges Einschatzen
lernen

e Naher Kontakt ist dennoch
moglich

* Ich bekomme die Moglichkeit
die Menschen genauer zu
beobachten und einzuschatzen




Jule

* Das Training/der
Umgang mitdem Tier
muss zum Tier passen
und auch zur Fachkraft
(Kongruenz)

* |nteraktion als
Mehrwert
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Was brauchst du, was
brauche ich...

 Mut, Achtsamkeit, Selbstwirksamkeit,
Losungsorientierung,
Ressourcenorientierung

-> Emotionale und soziale Kompetenzen

* Ponies haufig ldentifikations- oder
Projektionsobjekt/indiv. Starken u.
Schwachen

* GroBtmogliches Mitspracherecht im freien
Kontakt (Charakter, Reaktionen,
Beobachtung, Gefuhl fur Energie — meine
Aufgabe)




Was (alte) Tiere
brauchen...

* Welche besonderen
Bedurfnisse kann ein
Lebewesen haben?
Welche habe ich?

* Verantwortung und
Empathie

* Tierschutz und
Hinterfragen der
gesellschaftlich
anerkannten Formen von
Tierhaltung







Du bist wichtig!

Du-Evidenz

* VVerbundenheit zu einem
Gegenuber, Individualitat wird
erkannt und benannt, auf sozio-
emotionaler Ebene wird sich auf
die Beziehung eingelassen

* Namensgebung, indiv.
Bedurfnisse und Grenzen, sich
vertraut machen, das
Versprechen wiederzukommen







Abschied

* Tiere mit hohem
Alter/gesundheitlichen
Einschrankungen

* Bedarf guter Kommunikation
(zwischen Kolleg:innen, aber auch
mit Klient:innen/Eltern)

* Selbstfursorge und eigene
professionelle Unterstutzung wenn
notwendig

* Trauerbegleitung durch den Verein
LAIKA direkt am Hof

* Gleichzeitig wird das Thema Tod
enttabuisiert und eine
Auseinandersetzung moglich




Herausforderungen

* Finanzierung
* Motivation Termine wahrzunehmen (je nach Krankheitsbild/Forderbedarf)

* Management am Hof (Raum fur TGF, Tierversorgung, Ruhe, weitere
Veranstaltungen)

* Tierversorgung — Krankheiten, Einschrankungen und Kommunikation dessen
* "Einschrankungen" in Aktivitaten
* Kleines Team/Arbeit allein



Vielen Dankfur‘
euer Intereise'



	Folie 1
	Folie 2: Hallo, ich bin Ronja...
	Folie 3: Das Dorf Sentana
	Folie 4: Unsere Werte
	Folie 5: Der Dorf-Gedanke
	Folie 6: Einblick in meine tiergestützte Arbeit 
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11: Salat für die Schweine...
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15: Sicherheit für beide Seiten...
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20: Was brauchst du, was brauche ich...
	Folie 23: Was (alte) Tiere brauchen...
	Folie 25
	Folie 26:  Du bist wichtig!
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29: Herausforderungen
	Folie 30

